
Müstair besitzt den umfangreichsten und

besterhaltencn Bestand an Wandmalereien

aus karolingischer Zeit. 1894 haben Josef

Zemp und Robert Durrer die Fresken ober¬

halb des spätgotischen Gewölbes in der

Kirche für die Kunstgeschichte entdeckt.

1947-1951 wurden die übermalten Flächen

in der Kirche freigelegt und mit den damali¬

gen Methoden restauriert. Seither sind zwar

einige gut lesbare Wandbilder in unzähligen

Publikationen zitiert und besprochen wor¬

den, den Bestand konnte man bisher jedoch

nie in seiner Gesamtheit überblicken. Diese

Lücke schliesst der vorliegende Bildband.

Fundierte Einführungstexte zum Bildzyklus

und zur Klosteranlagc tragen zur Vermitt¬

lung dieses einzigartigen Gesamtkunstwer¬

kes bei. Kurzbeschreibungen und Bibelzita¬

te helfen, die farbigen Einzelszenen zu lesen.

Ein Übersichtsplan und vier Falttafeln

vereinfachen die Lokalisierung der Darstel¬

lungen. Einführende Texte zeigen auf, wie

der Sinngehalt der Bilder und des ganzen

Kunstwerks zu verstehen sind. Die vollstän¬

dige Heilsgeschichte erfüllte den Kirchen¬

raum von Müstair bis in den letzten Winkel.
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